
Norbert Collmar Schulpädagogik und Religionspädagogik Handlungstheoretische
yS' VON und Religjionsunterricht (Arbeıten Religionspädagogik 24)
gen (Vandenhoec! uprecht. [416 ISBN 575 61493-4]
ine SEeIL den er Jahren geführte Dıskussion über w1issenschaftstheoreti-
sches Paradıgma der Bezu: auf dıe fundierende Kategorie des ‘kommun1t-
katıven Handelns Jürgen 'abermas 'elmut 'euke Norbert €ei CINECN DTOMMMMCN-
ten uch WC) Norbert Collmar n CC Stelle explizıit ın Mette anknüpft
6/{1) akzentulert GT andlungstheoretischen Ansatz doch anders indem ST dıe
analytiısche andlungstheorie aufgreift und SIC mıiıt C1INCIN arıstotelısch Hand-
Jungs- Vernunftbegriff verbindet Sein Ausgangspunkt 1ST CIM andlungstheoreti-
sche Fassung des Professionalıtätsdılemmas dıe Religionslehrer/innen ‚wlespalt
zwiıischen Vermittlung und Mitteilung vorfindet und das Rahmen „CHICI explizıt dus-

gearbeiteten Theorıie des relıg1onspädagogischen Handelns der notwendiıgen FO-
kussierung auf dıe Schule den Religionsunterricht und den Beruf Religjionslehrer
20) bearbeıtet werden soll Eın erster Teıl entwickelt „Handeln als pädagogische[n|
IUDEE (25 50) hıer W der Verfasser Auseimmandersetzung mıiıt Arıstote-
les DZW John Searle eiNneN schulpädagogisch zugeschnıttenen Handlungsbegriff der
längerirıistig geplantes Lehrer/innenhandeln und 191008 absıchtliches Handeln’ angesichts
C1INeT Oonkreten unterrichtliıchen Herausforderung einsichtig machen soll DiIe StOT1-
sche biographische schulpolıtische und gesellschaftlıche Sıtulertheit schulpädagog]-
schen Handelns dıe zurecht als ‘hochkomplex und antınomısch' 367) bestimmt wiırd
legt den Rahmen der yse fest den das religionspädagogische Handeln
Besonderheıit eingeschrıeben wird (vgl als us SO untersucht Collmar
zweılen Teıl „Merkmale und Strukturen schul- und relig1onspädagogischen andelns“
(52 256) uC  u der gesamten Darstellung Nı der egr der „Bıldung als ntent1-

schulpädagogischen Handelns (183 214) Das übergreifende 1e wırd als
Subje)  erdung und als winnung VON Identität und Handlungsfähigkeit” 187) be-

StimmtL etztlich changlert der Bildungsbegriff eigentümlıch zwıischen olfgang IkIS
kannter T1as (Selbstbestummungs- Miıtbestimmungs- Solıdarıtätsfähigkeit) und e1INeT

chwundstufe dıe ehnun: Heinz Elmar Tenorth als „Mınımum Fähigkeıiten
und Fertigkeiten“ verstanden wird Wiırd ung rel1g10nspädagog1sC buchsta-
biert, erg1ibt sich, dass „Christlıche und relıg1öse Weltzugänge und Horizontverschmel-
ZUNSCH zwıischen egenwart und Tradıtion ermöglıcht, experimentel. erprobt und r_

flektiert werden. Als didaktisches Aquıvalent dazu wiıird — ehnung Fritz
Oser - die Operation „Aneignung zumuten“ (224{ff.) einge der wird, dıe
traditionelle Bestimmung des schulpädagogischen Handelns integrıeren und über-
bleten aufgrund ihrer fördernd fordernden Grundstruktur EFın anschlıebender urch-
Dang UurC| religionspädagogische Konzeptionen VON ‘Verkündigung bıs °Christlıche
Erfahrung erschlıeßen ze1gt auf dass sıch 1ese durchaus mIit der aufgegriffenen
Öperatiıon reformulıeren lassen Vortfeld wurde dıe „paradoxe pädagogl-
schen Hand! entfaltet dass sowohl dıe Pole gesellschaftliıche Anpassung
und undı.  en vermuittelt werden als auch der prinzıpiellen e1! des pädagog!-
schen Handelns Rechnung eiıragen wırd (vgl 72) Dazu untersucht der erTasser
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„Konditionen schulpädagogischen andeln“ 84-123) als räumlıche, sozlale, zeıtlıche
und sachlich-fachliche Rahmenbedingungen Das Kapıtel „Funktionen der Schule SOWIEe
des schul- und rel1g1onspädagogischen Handelns“ 3-1 behandelt die gesellschaft-
iıch gewollten derE: dıe eine pädagogıische Handlungstheorie refle-
XIV einholen soll
In einem drıtten Teil informiıert die rbel über ‚Ebenen schul- und relıg1onspädagogi-
schen Handel  06 (259-350). Auf der „Mikroebene“ wird „Unterricht als Handlungs-
LaUuIl und Gestaltungsaufga 3-3 thematisıiert, wobel EeutliCc| werden soll, In-
wieweıt dıe Basıskategorie „Bıldung zumuten“ auch hler fruchtbar werden kann; dıe
Oonkreten Ausführungen beschränken siıch weıtgehend auf e1IN! Wiıedergabe zentraler
Ausführungen VON Klaus Pranges Standardwerk „Bauformen des Unterrichts“*, dessen
ische Morpheme 10N, Arbeits- und Erlebnisunterricht als handlungstheoreti-
sche Umsetzung der didaktiıschen ategorIie „Aneignung Zzumuten  . elesen werden,
wobel „alle Ane1gnungsprozesse omente des Wiıssens, OnNnnens und eIDsStver-
tändnısses“” einhalten Dabe!1 ist deren ische Auszeichnung nıcht recht
NaC)  vollziehen, da nıcht sehen ist, WIe das Morphem „Lektion“ mehr produzlieren
könnte als trages Wissen. aneben werden Selbstverständlichkeiten VOoON der „  anung
des Unterrichts“ bıis „Reflexion des Unterrichts und Beurteilen der chüler/-
innen“ der Überschrift „Dıdaktisches und unterrichtliches Handeln der
.hrerinnen und Lehl' 06 breıt dargestellt. In der Übertragung auf den Religionsun-
terricht werden „die dıdaktıschen Morpheme 10N, ‘hbeılts- und Erlebnisunterrich:

der Religionsdidaktik des 20 underts  c aufgespürt.
DiIie Kapıtel Die Mesoebene Die einzelne Schule als Handlungsraum und Gestaltungs-
auf! (;  6-3 und „Die Makroebene Schulrecht, Schulorganısation und Schulpo-
1{1 das Schulsystem als Handlungsraum und estaltungsaufgabe 327-337) wollen
abschließend zeigen, dass dıie „schulpädagogische rundoperation Aneı1gnung zumuten  <
dıe rundlage „Gestaltung der erziehenden chulkultur“ darstellt Zuzustim-
INeN ist Collmar sowelt, dass die 95  ische, auf den Unterricht bezogene Engfüh-
TunNng des Handelns der Lehrer/-ınnen überwunden  .. wıird
nsgesamt stellt sıch dıe rage nach dem Gewinn der andlungstheoretischen Perspekti-
vierung Zu ware die Sensibilisierung für dıe Z7WEel unterrichtlichen Hand-
Jungsformen ‘geplant/absichtlich”. Zum zweıten onnte VON einem J ransparenz-
gewınn sprechen, der AdQus dem systematischen Durchleuchten er Dımensionen des
schulpädagogischen Handelns resultiert. Als drıtten 1ehe sich dıe Hervorhebung
der personalen Dimension des Religionsunterrichts, die als Bearbeitungsmodus des eIN-
Sall9> markıerten Professionalıtätsdiılemmas nachdrücklıc unterstrichen wird, namhaft
machen Abschließen InNag noch angemerkt se1n, dass, sehr der Verfasser auch 1M-
INCT wıieder dıe ubje‘  erdung' als sein zentrales Anlıegen hervorhebt, doch nıcht
ahbzusehen Ist, WIe GE In seinem Rahmen, der etztliıch einem instrumentell-kognitiven
Vernunftbegri verhaftet le1bt, wirklıch Intersubjektivıtät enken und pädagogisch
einholen kann
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